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BNE-Prinzipien
Empfehlungen, wie BNE gelehrt und gelernt werden kann, 
werden durch die didaktischen Prinzipien einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung dargelegt - das sind insbesondere:

Teilhabe:
Lernende gestalten und entscheiden aktiv mit

Handeln: 
Begreifen durch Praktisches und Aktiv werden

Gemeinschaft : 
Austausch und Lernen in Gruppen

Alltagsbezug: 
Bezug zum Leben der Lernenden nehmen

Gefühle: 
Mit allen Sinnen wahrnehmen - Emotionen als Motor 
für Veränderungen

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
als Schlüssel zur Bewältigung 
globaler Herausforderungen

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) ist ...
ein Bildungsansatz, der uns hilft, Kompetenzen für den Wandel zu 
einer ökologisch, sozial und wirtschaftlich nachhaltigen Entwicklung 
zu erwerben.

BNE zielt darauf ab, Menschen zu befähigen, sich aktiv und selbst-
bestimmt an der Gestaltung von Gegenwart und Zukunft sowie 
an gesellschaftlichen Lern- und Verständigungsprozessen für eine 
nachhaltige Entwicklung zu beteiligen.

Nachhaltige 
Entwicklung ist ...
die Entwicklung, die die Bedürfnisse aller Menschen in der 
Gegenwart berücksichtigt, ohne zu riskieren, dass künftige 
Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht mehr 
befriedigen können.

nach Weltkommission für Umwelt und Entwicklung (1987): Unsere gemeinsame Zukunft

Wandel von Bildung
BNE steht für den Wandel von Bildung. Es umfasst die 
Neuausrichtung von Lehren und Lernen auf allen 
Ebenen – das betriff t die ...

Pädagogik:
Anwendung einer interaktiven, lebensweltbezogenen und lernen-
denzentrierten Pädagogik

Selbstkompetenz
betreff en das eigenständige Handeln

• Die eigenen Leitbilder und die anderer refl ektieren können
• Selbstständig planen und handeln können
• Empathie und Solidarität für Benachteiligte zeigen können
• Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- und 

Handlungsgrundlagen nutzen können

Soziale Kompetenz
betreff en das Interagieren in heterogenen Gruppen

• Gemeinsam mit anderen planen, handeln und 
kooperieren können

• An Entscheidungsprozessen partizipieren können
• Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden
• Zielkonfl ikte bei der Refl exion über Handlungsstrategien 

berücksichtigen können

Sach- und Methodenkompetenz
betreff en interaktive Anwendung von Wissen, 
Medien und Mitteln

• Weltoff en und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen
• Vorausschauend denken und handeln
• Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen
• Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und abwägen

Gestaltungskompetenz
Wissen allein reicht für die Bewältigung unserer aktuellen und 
künftigen, komplexen Herausforderungen nicht aus. Wir benö-
tigen vielmehr Fähigkeiten, dieses überall abrufbare Wissen im 
praktischen Kontext sinnvoll anzuwenden. Durch BNE können 

Lernende Kompetenzen erwerben, die es ihnen ermöglichen, 
aktiv und eigenverantwortlich die Zukunft mitzugestalten. 
Das Modell der Gestaltungskompetenzen setzt sich aus zwölf 
Teilkompetenzen in drei Bereichen zusammen. 

nach Bormann, I., de Haan, G. [Hrsg.] (2008): Kompetenzen der Bildung für nachhaltige Entwicklung

Durch BNE-Prinzipien und Gestaltungskompetenz 
zum Handeln kommen

Lerninhalte: 
Integration von Nachhaltigkeitsprinzipien und den in den Globalen 
Nachhaltigkeitszielen verankerten Nachhaltigkeitsthemen

Lernergebnisse: 
Befähigung von Menschen, Verantwortung für heutige und künfti-
ge Generationen zu übernehmen und aktiv zur gesellschaftlichen 
Transformation beizutragen sowie Anregungen zum Handeln zu 
schaff en

nach UNESCO (2020): Bildung für nachhaltige Entwicklung. Eine Roadmap

Lern- sowie Lehrumgebung: 
Schaff ung von Lern- und Lehrumgebungen, die Lernende in die Lage 
versetzen, zu leben, was sie lernen (Whole Institution Approach)

Vielfalt:
Verschiedene Perspektiven und Meinungen einbeziehen 
und respektieren

Bewerten: 
In der Vielfalt von Fakten und Meinungen eigene Haltungen 
entwickeln

Zusammenhänge: 
Erfahren, dass alles in der Welt miteinander verbunden ist

Visionen: 
Den Mut zur Veränderung ins Zentrum stellen

Methoden: 
Vielfältige Zugänge zu Wissen und Kompetenzen



global

Erste zwischenstaatliche Konferenz zur 
Umwelterziehung | Tifl is:

• Konferenz defi nierte die Rolle, Ziele und Merkmale der Um-
welterziehung 

• stellt mehrere Ziele und Grundsätze für die Umweltbildung vor

1977

global

Konferenz der Vereinten Nationen für 
Umwelt und Entwicklung | Rio de Janeiro:

• Verfassen der Agenda 21 als Handlungsempfehlungen
 für das 21. Jahrhundert

• Diskurs zur Bedeutung von Bildung, Ausbildung und öff entli-
chem Bewusstsein bei der Erreichung einer nachhaltigen 
Entwicklung

1992

global

Weltgipfel nachhaltige Entwicklung | 
Johannesburg:

• Vorbereitung der Weltdekade Bildung für nachhaltige Entwicklung

• Bildung soll weltweit darauf ausgerichtet werden, nachhaltig zu 
leben und zu arbeiten

2005

global

UNESCO Roadmap für BNE 2030:
Roadmap als Leitfaden zur Implementierung des neuen Programms 
„BNE 2030“

2020

global und national

UNESCO-Weltkonferenz und Nationale 
Auft aktkonferenz | Berlin:

• Berliner Erklärung betont die globale Bedeutung von BNE und 
transformativem Lernen. Sie benennt die dramatischen 
Herausforderungen, vor denen die Weltgemeinschaft steht.

• Nationale Konferenz soll bundesweit wirkmächtigen Anstoß zur 
Umsetzung von BNE geben.

2021

national

Aktualisierte Neuaufl age Orientierungs-
rahmen für den Lernbereich Globale 
Entwicklung:
Stellt praxisorientiert dar, welche Bezugspunkte in den 
Lehrplänen der einzelnen Schulfächer zum fachübergreifenden 
Lernbereich „Globale Entwicklung“ bestehen

2016

sächsisch

Verabschiedung der Sächsischen Landes-
strategie BNE:

• handlungsleitendes Papier zur erfolgreichen Implementierung 
von BNE in Sachsen

• unterstützt durch Beteiligung von Akteurinnen und Akteuren 
der Zivilgesellschaft

• bezieht sich wie der Nationale Aktionsplan auf alle 
Bildungsbereiche

Eckwertepapier BNE für allgemein-
bildende Schulen in Sachsen:
Aufnahme von BNE in die Lehrpläne der allgemeinbildenden Schulen

2019

global

UN-Gipfel für Nachhaltige Entwicklung |
New York:

• Verabschiedung der Agenda 2030 mit den 17 Globalen 
Nachhaltigkeitszielen (SDGs)

• Bildung als Schlüssel für die Erreichung einer nachhaltigen 
Entwicklung weltweit

2015

Agenda 2030 und Genese der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Der lange Weg der BNE: 
global, national, sächsisch

global

Nationale Konferenz zum Abschluss der 
UN-Dekade BNE | Bonn:

• Bonner Erklärung mit Betonung von BNE als lebensrettende 
Maßnahme für die Zukunft

• Start Weltaktionsprogramm BNE in Deutschland

2014

global

Brundtland-Bericht 
“Unsere gemeinsame Zukunft “:

• verfasst von der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung 
der Vereinten Nationen

• prägend für die Defi nition der nachhaltigen Entwicklung 

• greift das Thema der Generationengerechtigkeit zentral auf

1987

global

Weltumweltkonferenz | Stockholm:
• erste Konferenz der Vereinten Nationen zum 

Thema Umwelt

• thematisierte den Schutz und die Verbesserung der Umwelt für 
gegenwärtige und zukünftige Generationen als ein zwingendes 
Ziel der Menschheit

1972

Die 17 SDGs wurden von den Vereinten Nationen 2015 in der Agenda 2030 
beschlossen. Sie sollen schon bis 2030 sicherstellen, dass die Erde auch 
noch für zukünftige Generationen lebenswert ist – in sozialer, ökologischer 
und ökonomischer Hinsicht. Sie beinhalten 169 Unterziele mit konkreten 
Handlungsanweisungen und quantitativen Zielgrößen. 

Für die Umsetzung der SDGs gilt Bildung für nachhaltige Entwicklung 
als Wegbereiter und schaff t gleichfalls eine Verbindung zwischen
allen SDGs.

national

Nationaler Aktionsplan (NAP) zur 
bundesweiten Umsetzung von BNE:

• bezieht sich auf konkrete Ziele und Handlungsempfehlungen 
für alle Bildungsbereiche: 
Frühkindliche Bildung, Schule, berufl iche Bildung, Hochschule, 
non-formales und informelles Lernen und Kommunen

• BNE strukturell in der deutschen Bildungslandschaft verankern

sächsisch

Aufnahme von BNE in das Sächsische 
Schulgesetz: 
§ 1 Abs. 6 regelt: „Die Schule ermutigt die Schüler, sich mit Fragen 
des gesellschaftlichen Zusammenlebens, mit Politik, Wirtschaft, 
Umwelt und Kultur auseinanderzusetzen, befähigt sie zu zukunftsfä-
higem Denken und weckt ihre Bereitschaft zu sozialem und 
nachhaltigem Handeln.“

2017

Das Ziel 4 lautet: Hochwertige Bildung für alle 
Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten des lebenslangen Lernens für alle fördern.

Unterziel 4.7:
Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und 
Qualifi kationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter 
anderem durch Bildung für nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Le-
bensweisen, Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des 
Friedens und der Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung 
kultureller Vielfalt und des Beitrags der Kultur zu nachhaltigen Entwicklung.

Agenda 2030 und Globale Nachhaltigkeitsziele
(engl. Sustainable Development Goals - kurz SDGs)

sächsisch

Fortschreibung der Sächsischen 
Landestrategie BNE:
unter Mitwirkung von Akteurinnen und Akteuren aus 
allen Bildungsbereichen

2023
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Basis für die Arbeit im Netzwerk: 
Anregungen für Bildungsanbietende zum Umgang 
mit BNE-Qualitätsstandards
Die BNE-Qualitätsstandards sind eine Art Check-Liste und helfen, ein 
ähnliches Grundverständnis von BNE quer über alle Bildungsbereiche und 
Themen herauszuarbeiten. Sie geben vor allem Orientierung für die 
Weiterentwicklung der eigenen Bildungsarbeit und Organisation.

Konzeption zum Aufbau eines BNE-Lotsenprogramms
Das BNE-Lotsenprogramm ist ein Konzeptvorschlag für jeden Bildungsbe-
reich, um BNE ganzheitlich in der Organisation und in der Bildungsarbeit 
einer Einrichtung zu verankern.

Landeskoordinierungsstelle BNE und 
Servicestellen BNE
2023 wurden landesweit acht regionale Servicestellen ausgewählt. Damit wurde ein 
wichtiges Anliegen aus der Sächsischen Landesstrategie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) umgesetzt. Der Einführung der Servicestellen geht ein mehrstufi ger 
Arbeitsprozess, bestehend aus Empfehlungen der Beratungsgruppen zur Umsetzung 
der Landesstrategie BNE, einer Analyse von sächsischen BNE-Netzwerken sowie einer 
zweijährigen pilothaften Erprobung, voraus. Die Erkenntnisse daraus fl ossen in die ak-
tuelle Umsetzung der Landeskoordinierungsstelle BNE und in den Aufbau des Netz-
werks der Servicestellen BNE ein.

Leipzig: 
ZAK - 

Zukunft sAkademie 
Leipzig e.V.

Oberlauterbach: 
Natur- und Umweltzentrum 
Vogtland e.V. 

Dippoldiswalde: 
Grüne Liga Osterzgebirge e.V.

Dresden: 
arche noVa – 
Initiative für Menschen 
in Not e.V.Freiberg: 

Freiberger Agenda 21 e.V.

Ostritz: 
Internationales Begegnungs-
zentrum St. Marienthal (IBZ)

Leipzig und Umland: 
Leipzig

Nordsachsen: 
Wurzen

Erzgebirge: 
Aue

Dresden und Umland:
Dresden

Ostsachsen: 
Görlitz

Chemnitz: 
solaris - Jugend und 
Umweltwerkstätt en

Neukirch: 
Valtenbergwichtel e.V.

Servicestellen BNE
Die Servicestellen BNE verteilen sich regional in Sachsen. Ihre Träger-
struktur ist jeweils unterschiedlich.

Aufgabenschwerpunkte

• Kontaktstelle und Informationsknotenpunkt für BNE

• Organisation von Weiterbildungen mit BNE-Bezug

• Initiierung der Vernetzung regionaler BNE-Akteurinnen und -Akteure

• wirksame Öff entlichkeitsarbeit und Sichtbarmachung von 
Best-Practice-Beispielen

• Beratungsangebote zu BNE-Themen

• Begleitung von BNE-Lotsen in ausgewählten Bildungseinrichtungen

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
überall in Sachsen

Sächsische Eine-Welt-
Promotorinnen und Promotoren
Das vom Freistaat Sachsen und dem BMZ mitfi nanzierte Programm fördert 
seit 2015 das politische und ehrenamtliche Engagement vieler Organisatio-
nen und Initiativen in Sachsen für Entwicklungspartnerschaften und globale 
Gerechtigkeit für die Eine Welt. Es wird vom Entwicklungspolitischen Netz-
werk Sachsen e.V. (ENS) koordiniert und legt den Schwerpunkt neben BNE 
auf Globales Lernen. Für das Programm in Sachsen sind sieben Fach- und 
Regionalpromotorinnen und -promotoren aktiv. Während sich die Fachpro-
motoren den Themen Globales Lernen sowie Migration und Rohstoff politik 
widmen, agieren die Regionalpromotorinnen und -promotoren u. a. mit:

• Begleitung von Projekttagen oder Unterrichtseinheiten in Schulen 
zu Themen des Globalen Lernens, wie Fairer Handel, Diskriminierung, 
Flucht, Kinderarbeit u. v. m.

• Vernetzung von Akteuren in Sachsen

• Durchführung von Fortbildungen für unterschiedliche Zielgruppen 
zu den SDGs, BNE oder dem Whole Institution Approach

• Vermittlung von Materialien und Informationen rund um globales 
Lernen und BNE

Landeskoordinierungsstelle BNE 
Die Landeskoordinierungsstelle liegt in Trägerschaft der Sächsischen 
Landesstiftung Natur und Umwelt und arbeitet in enger Kooperation mit 
dem Landesverband Nachhaltiges Sachsen e.V., Cambio e.V. Aktionswerk-
statt für Umweltschutz und Menschenrechte sowie dem Entwicklungspoliti-
schen Netzwerk Sachsen e.V.

Aufgabenschwerpunkte:

• Aufbau eines landesweiten Netzwerks der Servicestellen BNE

• Koordination und Betreuung der acht Servicestellen 

• Weiterentwicklung und Organisation des BNE-Lotsenprogramms

• Beratung zur Anwendung der BNE-Qualitätsstandards 

• Organisation und Durchführung von Veranstaltungen mit landesweiter 
Ausstrahlung, z. B. Fachtag BNE

• Zentrale Ansprechpartnerin für das Netzwerk der Servicestellen, 
Landesbehörden, Organisationen sowie Institutionen BNE betreff end
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